Protokoll: Methoden III – Lee Strasberg
Jonathan

Zur Person
„Lee Strasberg (* 17. November 1901 in Budzanów, Österreich-Ungarn (heute Budaniw, Ukraine) als Israel Strassberg; † 17. Februar 1982 in New York City) war ein US-amerikanischer Theaterregisseur, bedeutender Schauspiellehrer und Schauspieler jüdischer Herkunft. Er gilt als Begründer des Method Actings.“ – Wikipedia, https://de.wikipedia.org/wiki/Lee_Strasberg (21.03.2016)

Er steht in der Tradition Stanislawskis. Seine Arbeit wurde weiterentwickelt von Eric Morris.
Übungen
Schauspielen ist (technisch gesehen), die Fähigkeit, auf imaginäre Reize zu reagieren – (sinngemäß) nach Strasberg.
Sensorisches Gedächtnis/ Konzentration
Eine Aktivität wird real und dann mit imaginierten Reizen geübt: Zwei Musikgenres hören; Zitronen essen; Strümpfe anziehen; Tasse und Untertasse heben; Tee trinken und Buch lesen
Gegebene Umstände
Szene 1: Schüler, die nicht raus dürfen. A hat Zahnschmerzen. B war gestern lange wach. C hat eine wichtige Verabredung. Zunächst mit Eigenschaft beschäftigen (alle).

Szene 2: Zwei Menschen sind verlobt, die Hochzeit steht bevor. Eine Person ist zuhause und putzt, die andere kommt nach Hause und sagt: Hallo, ich hatte nicht erwartet, dich zuhause anzutreffen. Wie ist es dir ergangen? Hast du Lust was zu unternehmen? Wie wäre es mit einem Spaziergang?

A. Die zweite Person wurde entlassen. B. Die zweite Person hat eine Gehaltserhöhung bekommen. 
Entspannung
Herausragende Empfindung des Tages erinnern → Mehr Sensibilität und Bewusstheit
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